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Liebe Gäste, Besucherinnen und Besucher,  

wir freuen uns über Ihr Interesse an unserer Schule.  

Auf unserer Website haben Sie die Möglichkeit,  sich auf virtuellem Wege umfassend über unseren 

Schulalltag zu informieren. In unserem Schulblog finden Sie Texte und Bilder aus allen Fachbereichen 

und von der gesamten Schulgemeinschaft. Nehmen Sie sich also gern die Zeit und klicken Sie sich 

durch unsere Seiten und Beiträge. Zögern Sie bitte auch nicht, sich direkt bei der Schulleitung 

und/oder dem Sekretariat unter 8974 51 – 0 informieren bzw. beraten zu lassen. 

 

Schülerinnen und Schüler aus über 40 Nationen.  

Ein Kollegium, das seine Berufung liebt.  

Ein überzeugendes Konzept: Wir sind Berlin, hier lernt die Welt. 

  

Das Schulleben des Friedrich-Ebert-Gymnasiums besteht aus weit mehr als dem eigentlichen Unter-

richt. Unsere Besonderheit sehen wir neben einem möglichst breit aufgestellten Fächerangebot in 

einem auf sozialkompetente, unterstützende und respektvolle Kommunikationskultur ausgerichteten 

Schulklima. Gegenseitiges Vertrauen, Partizipation und Offenheit prägen sowohl den Umgang unter-

einander als auch unsere Vision von einer Schule, die als Lernheimat akademischen Anspruch mit 

Weltoffenheit und sozialer Verantwortung verbindet.  

Schüleraustauschfahrten mit Frankreich, Spanien und Schweden, Achtsamkeits-Workshops, Shakes-

peare Players, Schulbands, Schülertheater und eine international geprägte Schülerschaft sind nur 

einige unserer Markenzeichen.  

Sozialpädagogische Begleitung, Lerncoaching, Projektarbeit und Innovationswerkstätten lassen uns 

zu einem Ort werden, an dem sich eine Jede, ein Jeder entfalten kann, an dem sich unterschiedliche 

Menschen begegnen, einander verstehen und vor allem zuhören. Oder, wie der jüdische Philosoph 

Martin Buber es einmal sehr prägnant ausdrückte: Der Mensch wird am Du zum Ich.  

Unsere Schüler*innen- und Elternvertretung gestalten aktiv das schulische Umfeld mit, unsere ehe-

maligen Abiturientinnen halten Kontakt zu uns, und das Kollegium zeichnet sich durch große 

Zugewandtheit, Freundlichkeit und viel, viel Engagement über die unterrichtlichen Belange hinweg 

aus. 

Natürlich sind wir AkteurInnen und VerfechterInnen digitaler Innovation: Schon seit 2009 verfügen 

wir über durchgehende Smart-Technik, über Computerlabore mit verschiedenen Betriebssystemen 

und über ein schulinternes Kommunikationssystem (IServ), das die schnelle und unkomplizierte 
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Kommunikation Aller mit Allen ermöglicht. Auf dieses Weise bleiben wir auch digital tatsächlich täg-

lich im Gespräch.  

Die einzelnen Gebäude des Friedrich-Ebert-Gymnasiums sind durchaus sehenswert. Neben dem 

Hauptgebäude finden Sie auf dem großen, von alten Bäumen umstandenen Schulhof außer den 

Sportanlagen die so genannte Villa, die früher als Wohnhaus des Schulleiters diente, heute aber als 

Cafeteria und Aufenthaltsraum für Oberstufenschülerinnen und -schüler genutzt wird. Hier sind auch 

unsere Willkommensklassen untergebracht, die sich mit viel Fleiß auf den Einstieg in das schulische 

Leben in Deutschland vorbereiten. Direkt an der Wilhelmsaue sehen Sie unseren im Jahre 2006 fer-

tiggestellten Neubau, in dem insgesamt zehn Fachräume für Musik, Informatik, Physik und Chemie 

untergebracht sind.  

Wir hoffen, Ihr Interesse für das Friedrich-Ebert-Gymnasium geweckt zu haben, und wünschen Ihnen 

eine hoffentlich informative und interessante Lektüre! 

 

 

Marc-Thomas Bock  

Schulleiter 
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

  

„Das Friedrich-Ebert-Gymnasium unterstützt auf vielfältige Weise 

den Lebensweg der Schülerinnen und Schüler und hat deren Bil-

dungserfolg immer im Blick.“ 

(Bericht der Schulinspektion 2018) 

Das Friedrich-Ebert-Gymnasium in Zahlen 

 Anzahl der Schülerinnen und Schüler: ca. 800  

 Anzahl der Lehrkräfte: 74 zzgl. 4 Referendar*innen  

 Anzahl der Parallelklassen:  4 bzw.  5  

Wo liegt das Friedrich-Ebert-Gymnasium?  
Das Friedrich-Ebert-Gymnasium ist leicht zu finden: Es liegt an der Blissestr. 22 in 10713 Berlin-

Wilmersdorf (U-Bahn: Blissestraße, Busse: 101, 249, S-/U-Bahn: Heidelberger Platz).  

Leitbild 
Das  Leitbild der Schule, Ausdruck des gemeinsamen pädagogischen Selbstverständnisses, wurde in 

einem partizipativen Ansatz durch das Kollegium mit Vertretern der Eltern- und Schülerschaft erar-

beitet und von der Schulkonferenz im Jahr 2018 einstimmig beschlossen: 

 Wir begleiten unsere Schülerinnen und Schüler 
auf ihrem Weg in die Zukunft.  
 

 Wir vermitteln fundiertes Wissen und die 
Fähigkeit zu reflektiertem Umgang mit moder-
nen Medien.  
 

 Durch respektvollen Umgang miteinander 
fördern wir als Schulgemeinschaft verantwor-
tungsvolles und mündiges Handeln in der Ge-
sellschaft. 
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Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer schätzen die gute Arbeitsatmosphäre und 

den freundlichen, von Respekt geprägten Umgangston an der FEO. Die meisten Schülerinnen und 

Schüler zeigen eine hohe Leistungsbereitschaft und identifizieren sich stark mit ihrer Schule.  

Das besondere Schulklima wurde auch von der Berliner Schulinspektion im Inspektionsbericht (2018) 

gewürdigt: „Durch die konstruktive und wertschätzende Zusammenarbeit zwischen Schulleitung und 

dem Kollegium und der bestehenden Steuerungsstrukturen sind gute Voraussetzungen für die weite-

re Schul- und Unterrichtsentwicklung geschaffen. Das Friedrich-Ebert-Gymnasium unterstützt auf 

vielfältige Weise den Lebensweg der Schülerinnen und Schüler und hat deren Bildungserfolg immer 

im Blick.“ 

Welche Fremdsprachen kann man lernen? 
Im sprachlichen Bereich bieten wir Englisch als erste Fremdsprache an. Wer seit der 5. Klasse Eng-

lischunterricht hatte, beginnt nun in der 7. Klasse mit Französisch oder Spanisch als zweiter Fremd-

sprache. Als dritte Fremdsprache wird im Rahmen des Wahlpflichtfaches ab der 8. Klasse Spanisch 

und Französisch angeboten. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, außerschulische Sprachdiplome in 

den drei Fremdsprachen Englisch, Französisch und Spanisch zu erwerben. 

 

 

01. 
Englisch 
Die erste Fremdsprache ist bei uns Englisch, ver-
pflichtend von Klasse 7 bis 10. 
 

02. 
Spanisch/ Französisch 

Als zweite Fremdsprache ist von Klasse 7 bis 10 
Französisch oder Spanisch zu belegen. 
 

03. 
Französisch/ Spanisch 
Auf Wunsch kann ab Klasse 8 noch eine dritte 
Fremdsprache belegt werden. 
 

+ 
Englisch/ Spanisch/ Französisch 
Die drei Fremdsprachen können ab Klasse 10 
bzw. 11 zusätzlich vertieft werden (Wahlpflicht-
kurse, Profilkurse, Sprachzertifikate). 
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SCHULPROFIL 

Digitales Lernen 
Wir stehen in der Tradition einer digitalen Vorreiterrolle: Mit vernetzten Computersystemen arbeiten 

wir schon seit Mitte der 80er Jahre, 2008 wurden wir eEducationMasterplan Modellschule und seit 

2009 ist das Friedrich-Ebert-Gymnasium kreidefrei: Alle Klassenräume sind mit interaktiven White-

boards ausgestattet.  

Seit 2020 wird durch die Beantragung finanzieller Mittel aus dem „Digitalpakt Schule“ der Ausbau der 

digitalen IT-Infrastruktur gefördert. Zu dem hierfür nötigen Medienkonzept gehört neben dem Aus-

stattungs- und Wartungskonzept auch die Formulierung einer pädagogischen Strategie zur Medien-

bildung an der FEO. Ausgehend vom Europäischen Rahmen für die Digitale Kompetenz von Lehren-

den wurden der schulspezifische Bedarf und die Inhalte der Fortbildungen formuliert. 

Achtsames Lehren und Lernen 
Seit über 10 Jahren bietet unsere Schule Lehrerinnen und Lehrern sowie Schülerinnen und Schülern 

die Möglichkeit, Achtsamkeit zu trainieren. Achtsamkeit verbessert das Konzentrationsvermögen und 

hilft, mit den Belastungen des Alltags entspannter umzugehen. 

Warum sind Menschen achtsam? 

Achtsamkeit ist eine besondere Form der Aufmerksamkeit. Spezielle Trainings vermitteln die Fertig-

keit, die Aufmerksamkeit bewusst immer wieder auf den aktuellen Moment zu richten und diesen 

möglichst klar und gelassen wahrzunehmen. Viele Praktizierende berichten, dass sie mit Hilfe der 

erworbenen Fertigkeiten dem Alltag mit mehr Lebensfreude begegnen. 

Die Wirksamkeit von Achtsamkeitstrainings wie etwa dem weit verbreiteten MBSR-Programm wird 

seit ca. 10 Jahren intensiv erforscht. Inzwischen ist nachgewiesen, dass die Anwendung 

von Achtsamkeit u.a. das Stressempfinden abmildert, das Immunsystem stabilisiert, beim Umgang 

mit chronischen Schmerzen hilft sowie bei Burnout und Suchterkrankungen hilft. 

Achtsamkeitsangebote am Friedrich-Ebert-Gymnasium 

Herr Dr. Bröking ist zertifizierter Achtsamkeitstrainer für Kinder und Jugendliche und bietet seit 2012 

Kurse für Schülerinnen und Schüler an. In unterschiedlichen Formaten (Klassenkurse, Projekttage, 

Arbeitsgemeinschaft) haben seitdem mehr als 200 Schülerinnen und Schüler Erfahrungen mit dem 

Thema gemacht. 

Im Mittelpunkt des Trainings stehen Techniken, die den Schülerinnen und Schülern helfen, 

ihr Konzentrationsvermögen zu verbessern. Sie können durch das Training außerdem den Belastun-

gen des Alltags mit mehr Entspannung begegnen. 

 

http://www.mbsr-verband.de/
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Diese Achtsamkeits-Trainings bieten wir an: 

 Die achtsame Viertelstunde 

ein Format für Lehrer/inn/en und Schüler/inn/en, 15 Minuten Durchatmen und Innehalten, 

jeweils montags und freitags ab 12:20. 

 Achtsamkeits-Klassenkurse 

Achtsamkeit trainieren für Schülerinnen und Schüler – mit und ohne Musik, nach Vereinba-

rung 

 Achtsamkeits-AG 

 Achtsam durchs Jahr 

Offene Übungsabende zur Achtsamkeit, für alle Angehörigen der Schulgemeinschaft – inkl. 

Eltern. 

Weitere Informationen bei Herrn Dr. Bröking. 

 

Unser Erasmus-Plan 
Das Friedrich-Ebert-Gymnasium ist seit 2022 akkreditierte Erasmus-Schule. Für unsere Schulgemein-

schaft schafft das u.a. hervorragende Verbesserungen unserer Arbeitsbedingungen. So haben unsere 

Lehrkräfte nun die Möglichkeit, Unterstützung für Fortbildungen im Ausland zu erhalten.  

Außerdem konnten wir unsere Austauschprogramme mit Schulen in Europa nach der Pandemie wie-

der aufnehmen und weiter ausbauen. Hier die aktuellen Aktivitäten: 

 Mai/ Juni 2022: Oberstufe – Austausch mit dem Jaume-Balmes-Gymnasium in Barcelona 

(Spanien) 

 März 2023. Oberstufe – Austausch mit Östersund (Schweden) 

 April 2023: Oberstufe – Austausch mit Málaga (Spanien) 

 Mai 2023: Oberstufe – Austausch mit Paris (Frankreich) 

 Juni 2023: 8. Klasse – Austausch mit Nantes (Frankreich) 

 

Berufsorientierung 
An unserer Schule arbeiten wir intensiv in den Sekundarstufen I und II mit der Jugendberufsagentur – 

JBA und weiteren externen Anbietern zusammen, um unseren Schülerinnen und Schülern eine best-

mögliche Berufs-und Studien-Orientierung anzubieten.  

Klasse 7: Talente-Parcours und Girls´ und Boys´ Day 

Im Workshop „Komm auf Tour“ werden unsere 7. Klassen spielerisch mithilfe eines Parcours an ver-

schiedene Zukunftsszenarien herangeführt. „Komm auf Tour“ unterstützt Schülerinnen und Schüler 

der 7. Jahrgangsstufe frühzeitig bei dem Entdecken ihrer Stärken. Das handlungsorientierte Angebot 

mailto:broeking@feo-berlin.de
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fördert die Auseinandersetzung mit dem eigenen Ausbildungs- und Lebensweg und macht den Ju-

gendlichen ihre Alltagsstärken bewusst. 

Klasse 8: Workshops 

Zur Vorbereitung des Betriebspraktikums finden in dieser Klassenstufe zwei Workshops statt, die ein 

Bewerbungstraining und einen Reality-Check enthalten. 

Klasse 9: Betriebspraktikum 

Das dreiwöchige Betriebspraktikum findet jedes Schuljahr vor den Winterferien statt. Es dient dazu, 

einen gründlichen Einblick in die Berufs- und Arbeitswelt zu erhalten. 

Klasse 10: Workshops 

In diesen Workshops bieten wir unseren Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit einer Vertiefung 

von Präsentationstechniken, geben Hilfe bei der Erstellung von Motivationsschreiben und simulieren 

Bewerbungsgespräche.  Außerdem stellen im Format „School meets Business“  unterschiedliche Un-

ternehmen ihre Ausbildungsinhalte vor. 

Klasse 11: „Wege nach dem Abitur“ und Kurs „Studium  und Beruf“ 

Informationen über Studium und Beruf erhalten unsere Schülerinnen und Schüler der 11. Klasse auf 

der  Orientierungsveranstaltung „Wege nach dem Abitur“. Daneben können sie den Zusatzkurs „Stu-

dium und Beruf“ besuchen. Unterteilt ist der Kurs in zwei Semester und beinhaltet die Pflichtmodule 

Bildungs- und Berufswegplanung, Bewerbungstraining, Information,  Kommunikation und Wissen-

schaftspropädeutik. 

Klasse 12: Perspektivgespräche 

Die Beraterinnen und Berater der Jugendberufsagentur führen einen Berufsberatungstag 

mit Perspektivgesprächen im 12. Jahrgang durch. 

 

Schulsozialarbeit 
Unsere 3 Schulsozialarbeiter*innen unterstützen die Schüler*innen in ihrer persönlichen und sozia-

len Entwicklung. Dies kann in Form von Gesprächen erfolgen oder aber auch durch Begleitungen. Alle 

Anliegen, die mit ihnen besprochen werden, unterliegen der Schweigepflicht und werden vertraulich 

behandelt.   

Die Schülerinnen und Schüler bestimmen dabei den Inhalt der Treffen mit den Schulsozialarbei-

ter*innen und bringen die Themen mit. Dabei ist es erst einmal vollkommen egal, worum es sich 

handelt. Sehr gern unterstützen unsere Sozialarbeiter*innen auch, wenn Schüler*innen tolle Ideen 

an der Schule umsetzen oder anbieten wollen. 
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Unsere Schulsozialstation “Time Out” steht der Schulgemeinschaft an fünf Tagen in der Woche offen. 

Da auch Erwachsene manchmal Rat und Unterstützung benötigen, richtet sich unser Sozialarbeits-

Angebot ebenso an Eltern und Erziehungsberechtigte. Die Schulsozialarbeiter*innen unterstützen 

außerdem die bei uns  tätigen Lehrkräfte sowie auch alle anderen an der Schule tätigen Personen. 
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UNTERRICHT 
Unser Unterrichtsangebot ist bewusst auf keinen Fachbereich fokussiert. Die Arbeitsmöglichkeiten 

für alle Fächer sind sehr gut. Hervorragende Voraussetzungen bieten insbesondere die Fachräume 

für Naturwissenschaften, Musik und Darstellendes Spiel.  

 

Unterrichtsangebot im Fach Bildende Kunst 
 

 

Der Fachbereich Bildende Kunst befindet sich im Altbau in 

der 3. Etage des Friedrich-Ebert-Gymnasiums.  

6 Lehrerinnen und Lehrer unterrichten das Fach vom Fach-

unterricht der 7. Klassen über das Wahlpflichtangebot bis 

hin zum Abitur. 

 

Klassen 7-10 

Der Fachbereich Kunst bietet für die Jahrgänge 8 -10 ein eigenes Wahlpflichtangebot an.  

In Klasse 8 - 10 geht es darum, experimentelle Arbeitstechniken kennenzulernen, mit denen die Schü-

ler auf visuelle Eindrücke reagieren können: zeichnen, malen, bauen, formen, montieren, um die 

eigene Stimmung, den eigenen Sinneseindruck sichtbar zu machen. Ziel ist es, neue Zugänge zu krea-

tivem Arbeiten zu eröffnen.  

In Klasse 10 bietet sich der Wahlpflichtunterricht für interessierte Schülerinnen und Schüler, ebenso 

wie für diejenigen, die Kunst als Leistungskurs in der Oberstufe belegen möchten, an. 

Klassen 11-12 

Aufgrund der großen Nachfrage werden jedes Jahr ein bis zwei Leistungskurse Kunst angeboten so-

wie mehrere Grundkurse. Dies sind Themen der Grund- und Leistungskurse: 

1. Semester PRINTMEDIEN / Grafik 

 2. Semester BAUKONZEPTIONEN UND BAUWERKE / Produktgestaltung 

 3. Semester MALEREI / Fotografie 

 4. Semester AUSSTELLUNGSGESTALTUNG / Plastik 

Ausstattung und digitale Möglichkeiten 

Das Friedrich-Ebert-Gymnasium verfügt über drei Kunsträume, eine Druckwerkstatt und eine 

Keramikwerkstatt. Computerarbeitsplätze für Arbeitsvorhaben im Bereich digitale Medien stehen im 

Neubau zur Verfügung. Wie am gesamten Friedrich-EbertGymnasium, so ist auch die Kunst kreidefrei 

und mit interaktiven Whiteboards ausgestattet. 



   

 
 

 

 S c h u l i n f o s  |  1 4   

 

Aktivitäten und Wettbewerbe 

Jedes Jahr findet eine Jahreskunstausstellung mit wechselndem Motto statt. Neben einer Vernissage 

in Kooperation mit dem Fachbereich Musik finden Ausstellungsbesuche aller Klassen statt. Kunstprei-

se werden im Anschluss durch den Förderverein finanziert und verliehen. 

Arbeitsgemeinschaften 

Neben den umfangreichen Wahlpflichtkursangeboten bieten wir abhängig von der aktuellen Pla-

nungssituation unterschiedliche AGs an; im Jahr 2023 und 2024 beispielsweise eine AG “Malen und 

Drucken”. 

 

Unterrichtsangebot im Fach Biologie 
 

 

Biologie heißt übersetzt „Lehre des Lebens“ und diese wird im 

Fachbereich mit der Zielsetzung kritische, methodenkompetente, 

teamfähige und experimentell handlungsfähige Schülerinnen und 

Schüler auszubilden, vermittelt. 

 Neben  Gruppenarbeitsmethoden, die die Selbstständigkeit und 

aktive Kommunikation fördern, lernen die Schülerinnen und Schü-

ler in unserem Unterricht den naturwissenschaftlichen Erkennt-

nisweg kennen.  

Zur Erkenntnisgewinnung stehen uns dazu Modelle und Experi-

mente sowie Mikroskope und zahlreiche Präparate zur Verfü-

gung. So erlernen unsere Schülerinnen und Schüler neben Fach-

inhalten insbesondere auch Methoden- bzw. Experimentierkom-

petenz. Zusätzlich legen wir Wert auf das kritische Reflektieren 

und Bewerten ausgewählter Unterrichtsinhalte. 

 

Klassen 7-10 

Der Biologieunterricht in der Mittelstufe wird, mit Ausnahme der 8. Klasse (1-stündig), jeweils in zwei 

Wochenstunden unterrichtet. 

Die Schülerinnen und Schüler erlangen grundlegende Fähigkeiten im Umgang mit dem Mikroskop, 

lernen die Zelle als kleinste Funktionseinheit des Lebendigen kennen und erklären biologische Zu-

sammenhänge anhand selbstgebauter Modelle.  Ökosysteme, wie unsere heimischen Wälder, wer-

den in ihren vielfältigen Wechselbeziehungen ergründet und der menschliche Körper mit all seinen 

Funktionen und Prozessen kennengelernt. Hierbei leistet der Fachunterricht einen wichtigen Beitrag 

zum besseren Verständnis und zur Gesunderhaltung des eigenen Körpers.  

In den Klassenstufen 8 und 9 bietet der Fachbereich Biologie in Zusammenarbeit mit den Fächern 

Chemie und Physik das Wahlpflichtfach NaWi an. Im Wahlpflichtunterricht stehen insbesondere all-
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tagsorientierte Themen auf dem Lehrplan, die auf spannende Weise von allen Seiten der Naturwis-

senschaft betrachtet werden.  

Klassen 11-12 

Aufgrund der großen Nachfrage werden jedes Jahr ein bis zwei Leistungskurse Biologie angeboten 

sowie mehrere Grundkurse. Laut Rahmenlehrplan werden in den vier Semestern die Themen Physio-

logie, Ökologie, Genetik und Evolution behandelt. Neben Exkursionen in den Botanischen Garten, 

den Zoo, das Naturkundemuseum oder in Schülerlabore finden im Leistungskurs in unregelmäßigen 

Abständen auch Kursfahrten zu biologischen Themen ins In- und Ausland statt. Auch in den Präsenta-

tionsprüfungen der 5. Prüfungskomponente erfreut sich die Biologie großer Beliebtheit. 

In der 11. Klasse haben die Schülerinnen und Schüler außerdem die Möglichkeit, einen NaWi-

Zusatzkurs zu wählen. In diesem Kurs wird Lebensmittelkunde in Verbindung mit praktischen Übun-

gen vermittelt. Dazu wird die im Fachbereich vorhandene Küche genutzt. 

Ausstattung und digitale Möglichkeiten 

Der Fachbereich Biologie befindet sich im Altbau in der 4. Etage des Friedrich-Ebert-Gymnasiums. Zu 

den Biologieräumen gehören insgesamt zwei große Experimentierräume mit neuster Medientechnik, 

ein großer Unterrichtsraum sowie ein kleinerer Seminarraum (mit Küchenzeile). Wie am gesamten 

Friedrich-Ebert-Gymnasium, so ist auch die Biologie kreidefrei und mit interaktiven Whiteboards 

ausgestattet. Die gute Lage der Schule ermöglicht auch ein biologisches Arbeiten im Freiland. Der 

nahegelegene Volkspark und das Wilmersdorfer Fenn bieten sich für stadtökologische Untersuchun-

gen an.  

Praktisches Arbeiten wird weiterhin durch folgende Einrichtungen unterstützt:  

 Praktikumsplätze für mikroskopisches Arbeiten  

 Praktikumsplätze für das Durchführen chemischer Experimente  

 eine Küchenzeile für biotechnologische Untersuchungen, wie z.B. Käse- und 

Joghurtherstellung 

 eine Fossiliensammlung für die Paläontologie und Abstammungslehre 

 ein Süßwasseraquarium  
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Unterrichtsangebot im Fach Chemie 
 

  

 
Der Chemieunterricht des Friedrich-Ebert-Gymnasiums findet in mo-
dern ausgestatteten Fachräumen statt. Neben Gruppenarbeitsmetho-
den wie Stationsarbeit und Expertenlernen legen wir sehr viel Wert 
auf das eigenständige Durchführen von Experimenten. So erlernen 
unsere Schülerinnen und Schüler neben Fachinhalten insbesondere 
auch Teamarbeit und Methoden- bzw. Experimentierkompetenz. 

 

Klassen 7-10 

Der Chemieanfangsunterricht in der 7. Klasse wird in einer Wochenstunde unterrichtet. Dabei er-

möglichen wir den Unterricht in Teilung, so dass gerade zu Beginn des Chemieunterrichts viel Wert 

auf Schülerorientierung und Individualförderung gelegt wird. Die Lernenden haben besonders in der 

Kleingruppe die Möglichkeit, durch eigenständiges Experimentieren die chemischen Zusammenhän-

ge und die Eigenschaften von Stoffen genauer zu untersuchen.  In der Klassenstufe 8 wird der Che-

mieunterricht auf 1,5, in den Klassenstufen 9 und 10 dann auf 2 Wochenstunden ausgeweitet.  Der 

Fachbereich Chemie bietet in den Klassenstufen 8 und 9 außerdem in Zusammenarbeit mit den Fä-

chern Biologie und Physik das Wahlpflichtfach NAWI an. Im Wahlpflichtunterricht stehen insbeson-

dere alltagsorientierte Themen auf dem Lehrplan, die von allen Seiten der Naturwissenschaft be-

trachtet werden. Auch hier bietet das Arbeiten in kleineren Gruppen die Möglichkeit, experimentell 

aufwändigere Untersuchungen durchzuführen.  

Klassen 11-12 

In der Oberstufe haben die Schüler die Möglichkeit, zwischen dem drei-
stündigem Grundkurs oder dem fünfstündigen Leistungskurs zu wählen. 
Die in der Mittelstufe erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten in Bezug 
auf Versuchsplanung, Versuchsdurchführung, und -auswertung werden 
hier weiter geschult und gefestigt. Auch das Einüben von Präsentations-
techniken ist weiterhin ein wichtiger Teil zur Erlangung der Abiturreife. 
Der Leistungskurs bietet zudem die Möglichkeit, sich intensiv mit chemi-
schen Sachzusammenhängen auseinander zu setzen und fördert so u. a. 
auch die Bewertungskompetenz der Schülerinnen und Schüler in Bezug 
auf chemische Alltagssituationen.   

Ausstattung und digitale Möglichkeiten  

Der Chemieunterricht findet in unserem Schulerweiterungsbau statt. Im dritten Stock befinden sich 

zwei Übungsräume und ein Hörsaal, die alle mit interaktiven Whiteboards ausgestattet sind, sowie 

ein Sammlungs- bzw. Vorbereitungsraum.  Die beiden Übungsräume sind großzügig mit Versuchsma-

terialien ausgestattet und ermöglichen so einen praxis- und handlungsorientierten Unterricht.  

Arbeitsgemeinschaften 

Zur Vorbereitung auf den Tag der offenen Tür findet in der Regel in der Zeit nach den Herbstferien 

die sog. Zauber-AG statt. Hier werden in Anlehnung an die Harry Potter-Romane chemische Zauber-

tricks und Showversuche eingeübt, die dann in Form einer ca. 20minütigen Zauber-Show am Tag der 

offenen Tür dem Publikum präsentiert werden. 
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Unterrichtsangebot im Fach Deutsch 
 

 

Da das Fach Deutsch nicht nur von der 7. bis zur 10. Klasse vier 

Stunden in der Woche unterrichtet wird, sondern auch von der 

11. und 12. Jahrgangsstufe als Grund- oder Leistungskurs besucht 

wird, sind wir ein großer Fachbereich mit derzeit 20 Kolleginnen 

und Kollegen.  

Insgesamt zeichnet sich der Fachbereich Deutsch durch sein rei-

ches Angebote rund ums Lesen, Schreiben, Sprechen 

und Darstellen aus. 

 

Klassen 7-10 

Deutsch wird in den Klassenstufen 7 bis 10 jeweils 4 Stunden pro Woche unterrichtet und kann er-

gänzend ab Klasse 8 als Wahlpflichtfach belegt werden. Während hier in Klasse 8 und 9 projektbezo-

gen gearbeitet wird, bereitet das Wahlpflichtfach in Klasse 10 vertiefend auf die Leistungskurse vor. 

Klassen 11-12 

Neben den Grund- und Leistungskursen kann in den Klassen 11 und 12 ein Zusatzkurs Rhetorik ge-

wählt werden, in dem u.a. das Debattieren im Format ,,Jugend debattiert“ weitergeführt wird. Besu-

che von Theateraufführungen, Lesungen, Museen wie die Galerie der Romantik, literarische Stadt-

spaziergänge o.ä. als Lernen am anderen Ort gehören mit zum Unterricht in Deutsch. 

Wettbewerbe und Aktivitäten 

Regelmäßige Aktivitäten wie Vorlese- und Schreibwettbewerbe sowie Buchvorstellungen in den 7. 

Klassen dienen in der Mittelstufe der aktiven Leseförderung. Die 8. Klassen führen in Zusammenar-

beit mit den großen Berliner Tageszeitungen regelmäßig  erfolgreiche Zeitungsprojekte durch, um die 

Medienkompetenz zu fördern. 

Seit elf Jahren nehmen die 8. Klassen zudem an dem Wettbewerb „Jugend debattiert“ teil, eine Initi-

ative unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. Im Klassenverband üben die Schülerinnen 

und Schüler sich dabei in Ausdrucksvermögen, Gesprächsfähigkeit und Überzeugungskraft. Nach den 

Klassenwettbewerben treffen die besten Debattanten im Schulwettbewerb aufeinander, der dann 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Berliner Wettbewerb ermittelt. 

Zusätzlich findet seit sieben Jahren im Frühling eine Literaturwoche an der FEO statt. Bekannte Auto-

rinnen und Autoren lesen aus ihren neuesten Büchern, die in den Klassen vorher gelesen wurden. In 

einer anschließenden Gesprächsrunde kann sich jeder ein Bild von einem echten Autor machen. Eine 

weitere Tradition ist die im Anschluss an die Literaturwoche stattfindende Fahrt zur Leipziger Buch-

messe. 
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H a n s  M a g n u s  E n z e n s b e r g e r  

A l t e s  M e d i u m  

 
Was Sie vor Augen haben,   
meine Damen und Herren,  
dieses Gewimmel, das sind 
Buchstaben.  Entschuldigen Sie. 
Entschuldigen Sie.  
Schwer zu entziffern, 
 ich weiß ,  ich weiß .  
Eine Zumutung. 
Sie hätten es lieber audiovisuell,  
digital und in Farbe.  
 
Aber wem es wirklich ernst ist mit 
virtual reality, sagen wir mal:  
Füllest wieder Busch und Tal, oder: 
Einsamer nie  
als im August, oder auch:  
Die Nacht schwingt ihre Fahn,  
der kommt mit wenig aus.  
 
Sechsundzwanzig 
dieser schwarz-weißen Tänzer 
ganz ohne Graphik-Display und 
CD-ROM, 
als Hardware ein Bleistiftstummel  
– das ist alles.  
 
Entschuldigen Sie.  
Entschuldigen Sie bitte.  
Ich wollte Ihnen nicht zu nahe 
treten. 
Aber Sie wissen ja, wie das ist: 
Manche verlernen es nie.  

 

Ausstattung und digitale Möglichkeiten 

Der Deutsch-Unterricht in den Fachräumen im 

dritten Stock findet in Doppelstunden statt, so 

dass methodische Vielfalt und schüleraktivieren-

des Arbeiten gewährleistet sind. 

Die Ausstattung des Fachbereichs mit Laptops und 

der Fachräume mit interaktiven Whiteboards er-

möglicht darüber hinaus IT-gestütztes Arbeiten 

und Lernen im Klassenraum mit „neuen Medien“. 

Das „alte Medium“ Buch wird durch den breiten 

und ständig aktualisierten Bestand der Schulbiblio-

thek und die neueste Ausgabe des Deutschbuches 

von Cornelsen gepflegt. 

 

Arbeitsgemeinschaften 

Jugend debattiert und Leseprofis: Das sind die AGs 

im Fach Deutsch. Während die AG Jugend debat-

tiert sich an die leidenschaftlich Debattierenden in 

den Klassen 9 und 10 richtet, ist die AG Leseprofis 

besonders für die 7. und 8. Klassen gedacht: Hier 

kann man sich über die Lieblingsbücher austau-

schen, Aktivitäten rund ums Lesen planen, ande-

ren vorlesen und vieles mehr. 
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Unterrichtsangebot im Fach DS (Darstellendes Spiel) 
 

 

Das Darstellende Spiel hat in unserer Schule eine langjährige 
Tradition und kann auf einige Erfolge zurückblicken. Das Fach 
DS wird zurzeit von drei Kolleginnen und Kollegen unterrich-
tet. Es gibt Grundkurse in der Oberstufe und einen Wahl-
pflichtkurs in der zehnten Klasse. Zudem gibt es eine AG für 
die Sekundarstufe 1. 
 

 

Klassen 11-12  

In Klasse 7 bis 9 wird das Fach Darstellendes Spiel noch nicht angeboten, aber alle Interessierten 
können stattdessen an der Theater-AG teilnehmen. 
 
In Klasse 10 kann man dann den Wahlpflichtkurs “Theater” wählen, in dem Grundlagen vermittelt 
werden und in dem meist auch schon kleine Aufführungsformate erfolgen. Das Fach Theater kann im 
Abitur nur als 4. Prüfungsfach gewählt werden, wenn es in der 10. Klasse belegt worden ist. Beginnt 
man erst in Klasse 11 mit dem Fach, kann man es als 5. Prüfungskomponente (Präsentationsprüfung) 
einsetzen. 

 

Klassen 11-12  

In der Oberstufe kann DS als Grundkurs gewählt und als Teilleistung in Abiturprüfungen eingebracht 
werden. Es finden regelmäßig Aufführungen der Theaterkurse in der Aula oder im Spiegelsaal statt. 
 

Wettbewerbe und Aktivitäten 

Regelmäßig finden auf mehreren Bühnen Aufführungen und Abiturprüfungen statt. In jährlichen Auf-

führungen zeigen die Schülerinnen und Schüler, was intensive Probenarbeit vermag, hier kommen sie 

zu Leistungen, die sie sich vorher selbst kaum zugetraut hätten. Sie lernen, dass der Einsatz des Ein-

zelnen nur dann zum Erfolg führt, wenn er als Teil einer Gruppenarbeit verstanden wird. 

Ausstattung und digitale Möglichkeiten 

Die Schule verfügt über eine hervorragende räumliche Ausstattung. Es gibt einen großen Fundus und 

eine Bühnenwerkstatt. Durch die Einrichtung einer neuen Studiobühne können inzwischen neben 

den jährlich stattfindenden großen Aufführungen in der für die Jahrhundertwende typischen Aula 

auch kleinere Inszenierungen anderer Schülergruppen gut realisiert werden. Die Arbeitsbedingungen 

sind aufgrund der sanierten Fachräume und neu installierter Technik sehr gut. 

Arbeitsgemeinschaften 

Unabhängig von dieser kursgebundenen Arbeit gibt es seit dem Jahr 2000 an der Schule die Shakes-

peare Players, bei denen Schüler jeder Altersstufe mitmachen können, und die bislang jedes Jahr ein 

Stück Shakespeares in der Originalsprache auf die Bühne brachten. 
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Unterrichtsangebot im Fach Ethik 
Die Schülerinnen und Schüler lernen im Fach Ethik unterschiedliche Herangehensweisen von Philo-

sophie und Theologie kennen. Aber was ist das eigentlich für ein Fach - Ethik? Lohnt sich das? 

 

„Ethik ist sinnlos. Wer gut erzogen ist - und das sind wir alle - benötigt dieses 
Fach nicht.“  (Schüler, 10. Klasse) 
 
 

„Ethik ist wichtig und auch interessant. Wir unterhalten uns über Themen, über 
die wir uns sowieso Gedanken machen, und lernen dabei die Auffassungen 
Anderer zu diesen Themen kennen.“  (Schüler, 10. Klasse) 
 
Zwischen diesen beiden Polen pendelt die Ansicht unserer Schüler über dieses Fach, das bereits seit 

Beginn des Schuljahres 2006/07 zum Schulkanon gehört. Da die Rahmenlehrpläne von Ethik und Reli-

gion viele Berührungspunkte und gemeinsame Themenbereiche haben, werden am Friedrich-Ebert-

Gymnasium Ethik und evangelischer Religionsunterricht im Teamteaching zusammen unterrichtet. Es 

gibt vier Ethik- und drei Religionslehrerinnen und -lehrer, die den Unterricht in den Klassen 7 - 10 

gestalten. 

 

Klassen 7-10 

Ethik ist ein Fach, in dem viel gesprochen werden kann und das damit Raum gibt, eigene Gedanken 

zu entwickeln und in der Diskussion mit anderen seine Ansichten zu schärfen oder erst herauszubil-

den.   

Die Themen dieses Faches sind dem Leben und damit auch dem Schulleben entnommen, zum Bei-

spiel:  Was sind Regeln und wie verhalte ich mich in Konfliktfällen, oder es geht um das Thema „Ge-

rechtigkeit“ - Was ist das? Was bedeutet das für den Einzelnen, für eine Klasse, für eine Gruppie-

rung? Ändert sich Gerechtigkeit, je nach Blickwinkel? Wie wurde Gerechtigkeit in anderen Jahrhun-

derten empfunden? Gibt es überhaupt Gerechtigkeit? Und wie gerecht ist die Gerechtigkeit?  

Diese Fragen werden anhand von Beispielen aus dem Alltag, dem persönlichen Erleben oder anhand 

von literarischen oder philosophischen Texten, auch anhand von Filmen und den damit vermittelten 

Werten diskutiert. Im Zuge dieser Diskussionen lernen Schülerinnen und Schüler ihre Argumente 

herauszuarbeiten, auf Argumente anderer einzugehen, also eine Gesprächskultur zu entwickeln, was 

auch beinhaltet Toleranz zu üben und Akzeptanz zu erfahren. 

Klassen 11-12 

In den Klassen 11 und 12 wird in Fortführung des Faches Ethik das Fach Philosophie angeboten. 
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Unterrichtsangebot in den Fremdsprachen 
 

 

Am Friedrich-Ebert-Gymnasium können Schülerinnen und 

Schüler in der 7. Klasse mit Englisch als erster Fremdsprache 

aufgenommen werden. In zwei der vier Klassen wird dann 

Französisch als 2. Fremdsprache begonnen; in den anderen 

beiden Klassen ist die 2. Fremdsprache Spanisch. Englisch, 

Französisch und Spanisch werden im Regelfall bis einschließ-

lich 10. Klasse unterrichtet, danach muss mindestens eine 

Fremdsprache bis zum Abitur belegt werden.  

Klassen 7-10 

Im Unterricht in der Mittelstufe steht die sprachpraktische Arbeit sowie der Erwerb landeskundlicher 

Kenntnisse im Mittelpunkt. In der 8. Klasse können Schülerinnen und Schüler zudem als Wahlpflicht-

fach die 3. Fremdsprache Spanisch bzw. Französisch wählen.  In der 10. Klasse werden als vertiefen-

des Wahlpflichtfach dann auch Englisch, Französisch und Spanisch für Schülerinnen und Schüler an-

geboten, die diese Sprachen in den Regelklassen lernen. 

Klassen 11-12 

Die Arbeit in den Oberstufenkursen widmet sich verstärkt den soziokulturellen und politischen Be-

dingungen sowie den Literaturen in den Sprachregionen. Im Zentrum steht dabei die Vermittlung der 

abiturrelevanten Kompetenzen.  Es werden zurzeit in jedem Jahrgang jeweils 4 Leistungskurse Eng-

lisch sowie 3 - 4 Grundkurse parallel durchgeführt. Auch in Französisch und Spanisch werden jedes 

Jahr Grund- und – bei ausreichendem Interesse – auch Leistungskurse angeboten. 

Wettbewerbe und Aktivitäten 

Der direkte Kontakt mit dem fremdsprachigen Ausland wird mit Schulpartnerschaften in Frankreich 

(Paris, Nantes), Spanien (Barcelona, Málaga) und Schweden gepflegt. In der Oberstufe finden regel-

mäßig Studienfahrten ins europäische Ausland statt. Auch außerunterrichtliche Besuche von Filmen 

und Theateraufführungen in der Originalsprache sind fester Bestandteil unserer Arbeit. Theatergrup-

pen für die Mittelstufe, die Stücke in der Fremdsprache aufführen, finden sich immer wieder einmal 

zusammen. 

Ausstattung und digitale Möglichkeiten 

Wir sind in der glücklichen Lage, an Computerarbeitsplätzen mit Schulen aus dem fremdsprachlichen 

Ausland kommunizieren und das Internet für Recherchen im Unterricht und für die Arbeit in virtuel-

len Lernräumen (Moodle) nutzen zu können, was besonders im Bereich der Fremdsprachen sehr 

lohnend ist.  Unsere interaktiven Whiteboards können besonders gewinnbringend im Fremdspra-

chenunterricht eingesetzt werden, da eine Vielzahl von Materialien aus dem Internet herangezogen 

werden kann und Audio-Dateien und Filme auf großer Bildfläche gezeigt werden können. Kreatives 

Arbeiten mit Webtools und interaktive Schülerpräsentationen machen die Boards zusätzlich zu einem 

motivierenden Arbeitsmittel. 
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Unterrichtsangebot in den Gesellschaftswissenschaften 
 

 

Im täglichen Unterricht von der 7. Klasse an wird 

eine demokratische Debattenkultur an der FEO 

erlernt.  

Demokratie ist darüber hinaus im Fachbereich 

Geografie, Geschichte und Politikwissenschaft 

auch ein wichtiges Unterrichtsthema. 

 

 

Klassen 7-10 

In der Sekundarstufe 1 (Klassen 7—10) werden die Fächer Geografie, Geschichte und Politische Bil-

dung unterrichtet. Für alle 9.Klassen finden 3-wöchige Berufspraktika statt, die von den Kolleginnen 

und Kollegen des Fachs Geschichte/Sozialkunde und den KlassenlehrInnen betreut werden. Im Wahl-

pflichtbereich der Jahrgangsstufe 10 werden die Schülerinnen und Schüler für diese Leistungskurse 

vorbereitet. 

Klassen 11-12 

In der Gymnasialen Oberstufe, bieten wir den Schülerinnen und Schülern in Geografie, Geschichte 

und Politikwissenschaft Leistungskurse und Grundkurse an. 

Wettbewerbe und Aktivitäten 

Die Einbeziehung außerschulischer Lernorte ist ein wichtiger Bestandteil des Unterrichts. Daher wer-

den regelmäßig erdkundliche Exkursionen im Stadtgebiet und ins Umland von Berlin, Besuche von 

politischen, sozialen und historischen Einrichtungen, z.B. Archive, dem Bundestag sowie fachbezoge-

ne Kursfahrten in Länder der EU durchgeführt.  

Für die Anfertigung von Themen im Rahmen der 5. PK besteht die besondere Möglichkeit, Archivun-

terlagen der Stasiunterlagenbehörde zu nutzen.  

Ein besonderes Anliegen des Fachbereichs ist die politische Bildung. Gedenkstätten für die Opfer des 

Nationalsozialismus und der DDR werden besucht, Zeitzeugen berichten über ihre Erfahrungen mit 

den Diktaturen in Deutschland. Politiker, Journalisten und Politikwissenschaftler werden zu Ge-

sprächsrunden eingeladen.  

Der Fachbereich Geografie führt den jährlichen Geografie -Wettbewerb der National Geographic 

Deutschland durch. 

Ausstattung und digitale Möglichkeiten 

Selbstverständlich ist es an der FEO Standard, dass insbesondere im Fach Politikwissenschaft die 

neuen Medien intensiv genutzt werden, zum Erforschen, Recherchieren, Präsentieren uvm. 
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Unterrichtsangebot im Fach Informatik 
Schülerinnen und Schüler des Friedrich-Ebert-Gymnasiums erlernen in sehr gut ausgestatteten  Fach-

räumen den Umgang mit Informationstechnik ab der Klassenstufe 7 und auf Wunsch bis zum Abitur. 

Daneben ist die Nutzung digitaler Technik Querschnittsthema in allen Fachbereichen.  

 Fach/ Kurs Kompetenzen / Inhalte 

7. Klasse Pflichtunterricht ITG  
(in Teilungsunterricht) 

Anwendungsorientiert: 
Schreiben, Rechnen, Recherchieren, Bilder 
bearbeiten, Layout, Präsentieren, 
Internetgefahren meistern ... 

8. Klasse 

 

Wahlpflichtkurs in 
Verbindung mit einem 
nicht-sprachlichem 
Wahlpflichtfach 

(nicht bei 
Wahlpflichtfach 
3. Fremdsprache) 

Vertieft anwendungsorientiert: 
Recherchen bewerten, komplexe Texte und 
Layouts, Berechnungen in Tabellen, 
Diagramme, Multimedia-Anwendungen 

9. Klasse 

 

Wahlpflichtkurs in 
Verbindung mit einem 
nicht-sprachlichem 
Wahlpflichtfach 

(nicht bei 
Wahlpflichtfach 
3. Fremdsprache) 

Einstieg in Modellbildung, Algorithmen und 
Datenstrukturen: 
Objektorientierte und zustandsorientierte 
"Programmierumgebungen", Darstellung 
von Multimedia-Formaten 

10. Klasse 

 

Wahlpflichtkurs als  
eines von zwei 
Wahlplfichtfächern 
 

Voraussetzung für 
die Wahl des Faches 
Informatik als 4. Abi-
Prüfungsfach  

Einstieg in Informationssysteme: 
Rechnernetze, Datenbanken, 
Softwareexperimente, Softwareprojekte 

Q1/2  

(11. Klasse) 

 

Grundkurs Informatik "Anfänger": 
5. Prüfungs- 
komponente 
möglich 

Einstieg in Informationssysteme: 
Rechner und Netze, Datenbanken, 
Datenschutz, Programmentwicklung, 
Softwareprojekte 

Q1/2  

(11. Klasse) 

 

Grundkurs Informatik "Fortgeschrittene": 
4. Pf. möglich 

Datenbanken: 
relationale Modellierung 
Softwareentwicklung:  
objektorientierte Programmsysteme, 
Algorithmen und Datenstrukturen 
(wird i.d.R. jahrgangsübergreifend unterr.) 

Q3/4  

(12. Klasse) 

Grundkurs Informatik "Fortgeschrittene": 
5. Prüfungs- 
komponente möglich 

Q3/4  

(12. Klasse) 

Abiturkurs 
 

3. oder 4. Pf. 

möglich 

Grundlagen und Vertiefungsgebiet; 
Durchführung eines Softwareprojekts 

 

Klassen 7-10 

Die 7. Klassen besuchen den Informationstechnischen Grundkurs (ITG). Dieser verpflichtende Einfüh-

rungskurs vermittelt die Grundlagen der Computerbenutzung. In zusammenhängenden Projekten 

werden die unterschiedlichen Eigenschaften des Computers als Werkzeug erlernt sowie Aufbau und 

Funktionsweise des Computers erkundet. Im Zentrum steht der Erwerb von Medienkompetenz, z.B. 

beim Planen und Erstellen hochwertiger Präsentationen.  

Im Wahlpflichtunterricht der Klassen 8 bis 10 können bei uns Informatikkurse belegt werden. Die 

Fortführung dieser Kurse als Grundkurs ist in der Oberstufe bis zum Abitur möglich. 
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Klassen 11-12 

Informatik kann am Friedrich-Ebert-Gymnasium als mündliches Prüfungsfach im Abitur gewählt wer-

den. Besonders beliebt ist die Wahl eines informatorischen Themas im Rahmen der 5. Prüfungskom-

ponente (Präsentationsprüfung) im Abitur. In diesen Kursen steht die Vermittlung grundlegender 

Konzepte der Informatik im Vordergrund, wobei die Schülerinnen und Schüler 

mehrere Programmiersprachen kennenlernen können: 

 Methoden der Software-Entwicklung (software engineering), Software-Projekte 

 Objektorientierte und logische Programmentwicklung, grafische Benutzeroberflächen 

 Internetseiten und Datenbanken entwerfen,  konfigurieren und benutzen 

 Computeraufbau, Betriebssysteme, Netzwerktechnik, gesellschaftliche Bedeutung 

Ausstattung und digitale Möglichkeiten 

Am Friedrich-Ebert-Gymnasium sind alle Klassen- und Fachunterrichtsräume mit interaktiven weißen 

Tafeln (ActivBoards) und Computern ausgestattet. Alle Computer sind zu einem Schulserver vernetzt 

und haben damit Internetzugang. Die Arbeit am Computer findet in drei Computerräumen auf ver-

schiedenen Betriebssystemen statt. 
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Unterrichtsangebot im Fach Mathematik 
      

Vieles dreht sich um die Mathematik ... 
 
 

              
 
 

          

Im Alltag sind wir ständig von Zahlen und mathemati-

schen Modellen umgeben – nur wird uns dies meistens 

nicht bewusst! Hier kann der Unterricht im Fach Mathe-

matik abhelfen.  

Im Mathematikunterricht soll das Darstellen und Veran-

schaulichen mathematischer Kontexte und deren syste-

matische fachliche Einordnung sowie die Bereitschaft und  

Fähigkeit, darüber geeignet zu kommunizieren, erlernt 

und geschult werden. Wir streben einen Mathematikun-

terricht an, der die Vermittlung dieser Kompetenzen, 

aber auch der Freude am Entdecken und Mitteilen ma-

thematischer Zusammenhänge Raum gibt, um ein Leben 

in einer zunehmend digitalisierten und globalisierten 

Welt erfahrbar zu machen und selbstbestimmt zu gestal-

ten. 

 

Klassen 7-10 

Mathematik wird in der Sek I, also den Klassen 7 bis 10, mit 4 Wochenstunden unterrichtet. 

Im Wahlpflichtfach Mathematik in der 10. Klasse werden komplexe Themenbereiche wie z.B. 

Optimierungsprobleme in unterschiedlichen mathematischen Zusammenhängen oder Verbindungen 

zwischen Kunst, Architektur und Mathematik untersucht. Der methodische Schwerpunkt liegt auf der 

Einübung projektbezogener Arbeitsformen, bei denen auch computerunterstützte Verfahren und 

Lernplattformen eingesetzt werden können. 

Klassen 11-12 

In der Qualifikationsphase können interessierte Schüler:innen einen Leistungskurs besuchen, der mit 

einer zentralen Abiturprüfung abgeschlossen wird und auf zahlreiche Ausbildungs- und Studiengänge 

in Wirtschaft und Technik vorbereitet. 

 Wettbewerbe und Aktivitäten 

Der Fachbereich Mathematik bietet den Schüler:innen regelmäßig die Möglichkeit, in Wettbewerben 

ihr Können zu zeigen. Ob beim „Tag der Mathematik“ oder im „Känguru-Wettbewerb“ - unsere Ma-

thematiker:innen erzielen mit Spaß und Köpfchen tolle Leistungen. 

Ausstattung und digitale Möglichkeiten 

Der Mathematikunterricht an der FEO wird unterstützt durch die Möglichkeit, viele komplexe ma-

thematische Sachverhalte mit geeigneter Software auf unseren interaktiven Whiteboards direkt zu 

veranschaulichen. Analoge Whiteboards in den Fachräumen ermöglichen es außerdem, umfangrei-

che Gedankengänge oder verschiedene Lösungswege ausführlich aufzuschreiben. 
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Unterrichtsangebot im Fach Musik 
Musik ist am Friedrich-Ebert-Gymnasium ein fester Bestandteil des schulischen Lebens: Neben dem 

Pflichtunterricht in den Klassenstufen 7 bis 10, einem Wahlpflichtangebot ab Klasse 8 sowie den 

Grund- und Leistungskursen ab Klasse 11 bieten wir auch Arbeitsgemeinschaften an. 

Klassen 7-10 

Der Musikunterricht findet in Klasse 7 in 2 Wochenstunden und in Klasse 8 in 1,5 Stunden pro Woche 

statt. In Klasse 9 und 10 ist der Musikunterricht epochal gestaltet. Ab Klasse 8 kann das Wahlpflicht-

fach Musik belegt werden. 

Klassen 11-12  

In der Sek II, also den Klassen 11 und 12, können die Schülerinnen und Schüler neben den Musik-

grundkursen auch einen Musikleistungskurs besuchen. 

Wettbewerbe und Aktivitäten 

Die Grund- und Leistungskurse gehen im Rahmen der Konzertreihe „Schüler ins Konzert“ mehrmals 

im Jahr in die Philharmonie und ins Konzerthaus. Darüber hinaus veranstalten wir traditionell unser 

Weihnachts- und Frühlingskonzert und geben den Schülerinnen und Schüler der 7. und 8. Klassen die 

Möglichkeit, am Vorspielabend „Spiel vor 7/Spiel vor 8“ ihr musikalisches Talent zu zeigen. 

Der Chor und die Percussion fahren einmal im Jahr auf eine einwöchige Musikfahr neben der Vorbe-

reitung für das Schulkonzert im Mai viel Spaß und Kennenlernen auf dem Programm stehen. Die 

Fahrten unterstützen die konzentrierte Arbeitsatmosphäre in unseren Musik-AGs. 

Ausstattung und digitale Möglichkeiten 

Wir können Schülerinnen und Schülern das eigenständige Proben im speziell dafür eingerichteten 

Bandprobenraum ermöglichen, damit aus den ersten Versuchen im Rock-/Pop-Bereich später  be-

rühmte Bands hervorgehen können. Gitarre, Bass, Schlagzeug, Mikrofone, Keyboard und Percussion 

sind vorhanden. 

Arbeitsgemeinschaften 
 

 

Die Rock-AG gibt Schülerinnen und Schülern Gelegenheit mit der Stimme, mit den 
Instrumenten Gitarre, Bass, Schlagzeug, Keyboard und Percussion Klassiker der Pop- und 
Rocktradition und aktuelle Hits neu zu interpretieren oder eigene Stücke zu arrangieren. 
Wichtig ist neben dem Arrangement auch die Improvisation. Gefragt sind Spielfreude und 
Teamgeist. Ein vollständiges Equipment ist vorhanden. 

 

 

In unserer Chor-AG sind Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 7 – 12 herzlich will-
kommen. Hier werden leichte Chorwerke von der Klassik bis zur Moderne und Popsongs 
erarbeitet, die in Konzertaufführungen vorgestellt werden. 
 

 

In unserer Percussion-AG wird nach dem großen Vorbild der Gruppe STOMP mit Besen, 
Stöcken, Flaschen oder auch auf Tischen, Stühlen und Ölfässern getrommelt, dass „die 
Fetzen fliegen“. Zwischendurch begeben wir uns immer wieder eine musikalische Reise 
nach Afrika und trommeln die wilden Rhythmen auf afrikanischen Basstrommeln und 
natürlich der Djembé. Die Trommelgruppe ist für alle Schülerinnen und Schüler jeder 
Jahrgangsstufe offen und tritt teilweise in Zusammenarbeit mit dem Chor in vielen Kon-
zerten auf. 
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Unterrichtsangebot im Fach Philosophie 
 

Das Fach Philosophie wird in der Oberstufe als dreistündiger Grundkurs und - wenn sich eine ausrei-

chende Anzahl von Interessenten findet – auch als Leistungskurs angeboten. In den Klausuren wer-

den Texte analysiert und erörtert, weiterführende Fragen gestellt und persönliche Stellungnahmen 

formuliert.  

In den Klassen 7 bis 10 wird in Vorbereitung auf die Philosophie das Fach Ethik angeboten.  

„Wenn ein Philosoph einem antwortet, versteht man überhaupt 

nicht mehr, was man ihn gefragt hat."  

(André Gide, frz. Schriftsteller) 

Man scheint im Alltag so ziemlich über alles philosophieren zu können, und der Begriff wird viel in 

Unternehmensleitsätzen und Werbeslogans gebraucht, aber das Nachdenken in der wissenschaftli-

chen Philosophie braucht tatsächlich einen gewissen Tiefgang und muss argumentativ-schlüssig sein. 

Die Philosophie (wörtlich: „Liebe zur Weisheit“) versucht seit ihren Anfängen in der Antike das 

menschliche Leben und die Welt, in der dieses stattfindet, grundlegend zu deuten. Das beginnt oft 

mit einer harmlosen Frage: Darf man Unrecht tun? Bin ich frei? Wie ist es, eine Fledermaus zu sein? 

Wenn Überzeugungen fragwürdig werden, beginnt das philosophische Denken und führt zu grundle-

genden Fragen wie: Was ist gut? Hat der Mensch eine unsterbliche Seele? Existiert die erlebte Wirk-

lichkeit tatsächlich? Was ist der Sinn des Lebens? 

Dabei teilt man die Philosophie in verschiedene Teilbereiche, von denen in der Oberstufe folgende 

thematisiert werden: 

- In der Ethik sprechen wir über das menschliche Handeln, über Werte und Ziele der Menschen und 

die Frage nach einem guten und glücklichen Leben. 

- Die Anthropologie (Lehre vom Menschen) beschäftigt sich mit den wesentlichen Eigenschaften, die 

uns Menschen auszeichnen (Sprache, Vernunft, Freiheit, Stellung in Natur, Gesellschaft und Kosmos). 

- In der Staats- und Geschichtsphilosophie geht es um Grundprobleme der Politik und Gesellschaft 

(Grundrechte, Staatsformen, Utopien, Gewalt) und um mögliche Deutungen von Ursprung, Sinn und 

Ziel der menschlichen Geschichte. 

- Die Erkenntnis- und Sprachphilosophie untersucht die Grundlagen und Grenzen menschlicher Er-

kenntnis, also Fragen wie: Was ist Wahrheit? Was sind natur- und geisteswissenschaftliche Metho-

den? Wann meine ich etwas, wann bin ich dessen gewiss?  

-  Schließlich wagen wir uns in die Metaphysik und gehen die ganz großen Probleme an: Gibt es einen 

unbewegten Beweger? Utopische Hoffnung oder Nihilismus? Gibt es einen Sinn des Seins? Warum ist 

überhaupt etwas und nicht nichts? 

Das Ganze schmecken wir mit etwas Logik ab und lassen es bei kleiner Flamme köcheln. 
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Unterrichtsangebot im Fach Physik 
Klassen 7-10 

Der Physikunterricht beginnt bereits in Klasse 7 in Form von Teilungsunterricht. Im weiteren Verlauf 

der Mittelstufe erhöht sich die Stundenzahl dann auf wöchentlich zwei Unterrichtsstunden. In der 8. 

und 9.Klasse können die Schülerinnen und Schüler darüber hinaus 3 Stunden pro Woche am natur-

wissenschaftlichen Wahlpflichtunterricht teilnehmen. Hier lernen sie in Zusammenarbeit der Fachbe-

reiche Biologie, Chemie, Physik und Informatik Versuche eigenständig zu planen, durchzuführen und 

auszuwerten.Die fächerübergreifend behandelten Themen „Kriminalistik“ in Klasse 8 und „Bionik“ in 

Klasse 9 bieten den Lernenden spannende Kontexte und im Rahmen der verglichen zum Regelunter-

richt kleineren Lerngruppen wird besonderer Wert auf Schülerübungen und Eigenaktivität gelegt. Im 

eigenständigen Physik-Wahlpflichtunterricht der Klasse 10 wird die Funktionsweise von Smartphones 

untersucht, insbesondere die der verbauten Sensoren. 

Klassen 11-12 

Die Oberstufenschüler haben die Wahl zwischen einem zweisemestrigen und einem viersemestrigen 

Grundkurs, der unter anderem auf das Fach Physik als drittes oder viertes Prüfungsfach im Abitur 

vorbereitet. Den Schülern, die sich intensiver mit dem Fach Physik beschäftigen wollen, bieten wir in 

der Oberstufe stets einen Leistungskurs Physik an. 

Ausstattung und digitale Möglichkeiten  

Dem Fachbereich Physik steht die 2. Etage des Neubaus zur Verfügung, die Unterrichtsräume beste-

hen aus zwei großzügigen Übungsräumen und einem Hörsaal. Alle Räume sind wie der Rest des 

Friedrich-Ebert-Gymnasiums mit interaktiven Whiteboards ausgestattet. Der Fachbereich verfügt 

über eine umfangreiche Sammlung, in der sich zum einen zahlreiche klassische Demonstrationsexpe-

rimente befinden, wie zum Beispiele Versuche zum PhotoEffekt oder Plankschen Wirkungsquantum, 

der Frank-Hertz-Versuch oder diverse Elektronenröhren, sodass für alle gängigen Großversuche auf 

reale Experimente zurückgegriffen werden kann. Zum anderen wurde die Sammlung in den letzten 

Jahren systematisch um Schülerversuche erweitert. So stehen zum Beispiel Materialien für Schüler-

versuche zu den Themen der Wärmelehre und Dichte in Klasse 7 bereit. Neu angeschafft wurden 

umfangreiche Mechanik-Kästen für den Unterricht in Klasse 8 und 9. Es gibt Schülersätze für die E-

Lehre angefangen bei einfachen Logikschaltungen in Klasse 8 über Transistorschaltungen wie einem 

Flip-Flop in Klasse 10 bis hin zu Schülerversuchen des Physik-Abiturs. Für den Optikunterricht stehen 

ebenso Lehrkästen für Schülerexperimente zur Verfügung. Insbesondere im Wahlpflichtkurs Physik 

der Klasse 10 zum Thema „Physik mit und die Physik des Smartphones“ werden in eben diesen ver-

baute Sensoren für Versuche eingesetzt. 

Arbeitsgemeinschaften 

Wer die Physik auch von einer anderen Seite kennen lernen möchte, kann über den Physikunterricht 

hinaus am regelmäßig stattfindenden Zusatzkurskurs Astronomie teilnehmen. In diesem Kurs werden 

die Grundlagen der Astronomie und Astrophysik behandelt. Neben dem regulären Kursunterricht 

stellen wir eigene Beobachtungen mit dem Schulteleskop an und besuchen Vorträge sowie Demonst-

rationen der Berliner Sternwarten. 
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Unterrichtsangebot im Fach Sport 
Sport spielt am Friedrich-Ebert-Gymnasium eine große Rolle. Das Fach Sport ist am Friedrich-Ebert-

Gymnasium sowohl in der Mittelstufe und in der Oberstufe verbindlich. Die Grundlage des Sportun-

terrichts ist das schulinterne Curriculum, welches von der Fachkonferenz auf der Grundlage der 

Rahmenlehrpläne entwickelt wurde und dieses stellt sicher, dass ein vielfältiges Sportangebot unter-

richtet werden kann. 

Klassen 7-10  

Das  Fach Sport wird dreistündig  unterrichtet. Der Sportunterricht findet koedukativ statt.  Im Unter-

richt sind folgende Themenfelder verbindlich vorgesehen: 

 Laufen, Springen, Werfen, Stoßen (z.B. Leichtathletik) 

 Spiele (z.B. Basketball, Fußball, Hockey, Handball, Volleyball) 

 Bewegen an Geräten (z.B. Gerätturnen) 

 Bewegungsfolgen gestalten und darstellen (z.B. Hip-Hop, Tabata) 

 Kämpfen nach Regeln (z.B. Judo, Boxen) 
 

 
 

 

Die Hofpausen sind an der FEO als „bewegte Pause“ gestaltet:  Schüler*innen können in Eigenorgani-

sation Fußbälle, Basketbälle und Tischtenniszubehör ausleihen. 

Klassen 11-12 

Der Sportunterricht in den Grundkursen der Oberstufe findet zweistündig statt. Derzeit werden folgende 
Grundkurse angeboten: 

 Schwimmen 

 Leichtathletik 

 Turnen 

 Gymnastik/Tanz 

 Judo  

 Fitnesssport 

 Spielsportarten (Fußball, Handball, 
Basketball, Volleyball, Tennis, Hockey, 
Tischtennis, Badminton) 

 Windsurfen (im Rahmen einer Ex-
kursion) 

 Ski Alpin (im Rahmen einer Exkursion) 

 

 

 

 

Regelmäßige Wettbewerbe und Aktivitäten (je nach Interesse  und Potential der Schülerschaft) 

 Bundesjugendspiele (jährlich) 

 schulinterne Spielturniere (Spendenlauf, FEO Basketballturnier) 

 Staffelwettbewerbe, Crosslauf, Mini-Marathon, Schwimmwettkämpfe 

 Diverse Wettkämpfe der Berliner Schulen (Fußball, Volleyball, Handball, Hockey, Basketball, 
Tischtennis) 

Ausstattung 

Der Sportunterricht findet größtenteils auf dem Gelände der Schule statt. „Indoor“ stehen eine 

Sporthalle und eine Gymnastikhalle, „outdoor“ ein Fußballplatz (Kunstrasen), eine 110m-Laufbahn, 

eine Weitsprunganlage sowie ein Basketballfeld zur Verfügung. Darüber hinaus werden noch mehre-

re Sportplätze und große Sporthallen im Bezirk sowie das Schwimmbad in der Fritz-Wildung-Straße 

vor allem von den Grundkursen genutzt.  

Arbeitsgemeinschaften 

Freiwillige Sportangebote in Form von AGs gibt es  in den Sportarten Fitness, Tischtennis und 

Schwimmen für Nichtschwimmer. 
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Unterrichtsangebot in den Willkommensklassen 
 

Am Friedrich-Ebert-Gymnasium lernen seit Februar 2013 Jugendliche in Willkommensklassen 

(Sprachlerngruppen). Sie haben sehr heterogene Ausgangsbedingungen und kommen zeitlich ver-

setzt in die Lerngruppen. Diese Jugendlichen leben alle noch nicht lange in Berlin und Deutschland 

und müssen sich neu orientieren. Anfangs verfügen sie daher über noch keine oder geringe Deutsch-

kenntnisse. 

Die Zuteilung in die Willkommensklasse erfolgt in der Regel durch die Koordinierungsstelle. Eine indi-

viduelle Nachfrage im Sekretariat bezüglich freier Plätze ist möglich. 

Alter der Schülerinnen und Schüler 

Die Schüler und Schülerinnen in den Willkommensklassen sind in der Regel zwischen 12 und 16 Jahre 

alt. Die Einteilung in die Klassen erfolgt nach Deutschniveau sowie den Schulbesuchsjahren im Hei-

matland. 

Pädagogisches Konzept 

Zentrales Anliegen der Willkommensklassenlehrkräfte ist die zügige Integration der Jugendlichen. 

Dies geschieht zum einen durch wöchentliche regelmäßige Hospitation in einer individuell zugeteil-

ten Lerngruppe. Weiter sind gemeinsame Aktivitäten mit Regelklassen vorgesehen, beispielsweise 

gemeinsame Kinobesuche, Wandertage, Picknicke, Sportveranstaltungen. 

In Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit gibt es ein „Patenprojekt“: Interessierte Schülerinnen 

und Schüler aus den Regelklassen begleiten Jugendliche aus den Willkommensklassen im Schulalltag 

und stehen für Fragen zur Verfügung. 

An der FEO stehen 3 engagierte SchulsozialarbeiterInnen den Willkommensklassen (und den Regel-

klassen) zur Verfügung. Sie unterstützen die Jugendlichen und deren Familien bei persönlichen Fra-

gestellungen und sind auch bei Sorgen und Nöten ansprechbar. Des Weiteren bieten sie – ebenso 

wie Fachlehrer – AGs an, die allen Schülern offen stehen. 

Unterrichtsinhalte 

In einer Willkommensklasse liegt der Fokus auf dem zügigen Erlernen der deutschen Sprache. Dies 

zeigt sich auch in der Stundentafel, in der das Fach Deutsch einen großen Stellenwert hat. Die Über-

mittlung der Inhalte erfolgt im Klassenverbund. Bei der Erarbeitung der Inhalte und Vertiefung des 

Stoffes wird großer Wert auf die individuelle Progression gelegt, sodass jedes Kind in seinem eigenen 

Tempo lernen kann. 

Weitere Fächer werden ebenfalls laut Rahmenlehrplan unterrichtet und auf das sprachliche Niveau 

der Lerngruppe angepasst. 

Die Brückenklasse WK8+ ist für fortgeschrittene Deutschlernende, die in absehbarer Zeit in eine Re-

gelklasse wechseln. Gleiches gilt für die WK9+, die die Jugendlichen auf die Abschlussprüfung „Be-

rufsbildungsreife“ am Ende der 9. Klasse vorbereitet. 
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In beiden Klassen wird der Fachunterricht durch Fachlehrer erteilt und richtet sich – individuell je 

nach Schüler – an den 3 Kompetenzstufen des Rahmenlehrplans aus. 

Einen kleinen Einblick in unsere Willkommensklassen bietet ein kurzer Trickfilm, der im Schuljahr 

2018/19 entstanden ist: https://vimeo.com/303222760 

Wechsel in die Regelklasse 

Üblicherweise gehen die Schülerinnen und Schüler nach einem Schuljahr in die Regelklasse über. Der 

Wechsel findet nur zum Schuljahr statt, in Ausnahmefällen auch zum Halbjahr. Individuelle Regelun-

gen sind auch nach kürzerer Zeitspanne möglich. Dazu muss die Klassenkonferenz zusammenkom-

men und für jeden Schüler/ jede Schülerin eine Empfehlung für Schulform und Klassenstufe bei der 

Koordinierungsstelle abgeben. 

Ein Übergang in die Regelklasse ist in der Regel nicht ohne das Sprachniveau A2+/B1 (am Gymnasium 

B1) und entsprechender Arbeitseinstellung sowie Kenntnissen in den Fächern möglich. 

 

  

https://vimeo.com/303222760
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GESAMTELTERNVERTRETUNG 
Elternbeteiligung, Gremien und Aktivitäten an der FEO  
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Zusammensetzung, Aufgaben und Organisation 

Die Gesamtelternvertretung (GEV) besteht aus den Elternspre-

cher:innen jeder Klasse sowie der Oberstufe und ist in der Schule das 

höchste Elterngremium. Die GEV bündelt und vertritt die Elterninte-

ressen gegenüber der Schule. Der Schulleiter ist dabei für die GEV der 

wesentliche Ansprechpartner. Die GEV wählt auf der ersten Sitzung 

im Schuljahr zudem Vertreter:innen für andere schulische Gremien 

wie Schulkonferenz, Gesamtkonferenz, Schülervertretung und Fach-

konferenzen. Daneben werden Vertreter:innen in den Bezirkseltern-

ausschuss (BEA) entsandt. 
 

Die GEV trifft sich an der FEO typischerweise etwa viermal im Jahr zu 

regulären Sitzungen, bei denen der Schulleiter sowie Vertreter:innen 

der Lehrkräfte und der Schülerschaft anwesend sind. Daneben be-

steht flexibel die Möglichkeit zu spontaneren oder kürzeren Termi-

nen über das schulinterne Videokonferenzsystem. Für die kontinuier-

liche Kommunikation existiert eine (ebenfalls schulinterne) Mailing-

liste. 

 

Aktivitäten der GEV 

Die Eltern engagieren sich in verschiedenen Arbeitsgemeinschaften, 

aktuell z.B. zu Themen wie Schulorganisation, Schulessen oder der 

geplanten neuen Schul-Homepage und beteiligen sich an Schulver-

anstaltungen. Für die Zukunft ist ein Ausbau von Angeboten unter 

Beteiligung der Eltern geplant, was sich natürlich nicht nur auf die 

Elternsprecher:innen beschränkt. Des Weiteren findet eine Zusam-

menarbeit mit dem Förderverein statt. 

 

Kontakt 
Unseren aktuellen Vorstand und eine Kontaktmöglichkeit finden Sie auf 
unserer GEV-Seite. 
 

 

Einen umfassenden Überblick zur Mitwirkung von Eltern an der Schule – vom Elternabend über die 

Schulkonferenz bis zu Bezirks- und Landesgremien – bietet der Leitfaden für Elternvertretungen (PDF) 

der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie. 

https://feo.schule.de/schulorganisation/foerderverein
https://www.feoberlin.de/gremien/gev/
https://www.feoberlin.de/wp-content/uploads/2023/09/web_leitfaden_elternvertreter-1.pdf

